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– Es gilt das gesprochene Wort – 

 

 
Rede zur Hauptversammlung der Deutschen Telekom 
am 9. April 2025 in Bonn 
 
Timotheus Höttges 
Vorstandsvorsitzender 
Deutsche Telekom AG 
 

 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kundinnen und Kunden! 

 

Früher war alles besser? 

 

Ihre Deutsche Telekom ist der lebende Gegenbeweis. Wir sind das profitabelste 

Unternehmen Deutschlands. Hätten Sie das gedacht? 

 

2024 war ein Rekordjahr.  

 

• Umsatz: knapp 116 Milliarden Euro. Plus 3,4 Prozent. 

• Operatives Ergebnis1: 43 Milliarden Euro. Das höchste in der 

Geschichte unseres Unternehmens. Plus 6 Prozent. Im 

Segment Europa: plus 8 Prozent.  

• Frei verfügbare Mittel2: 19,2 Milliarden Euro. Plus 19 Prozent. 

• Und Ergebnis je Aktie3: 1,90 Euro. Plus 19 Prozent. 

  

 
1 Ber. EBITDA AL. 
2 Ber. FCF AL. 
3 Ber. Ergebnis je Aktie. 
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Mehr gab es bei uns nie! Das gilt auch für die Dividende. 90 Cent je Aktie schlagen 

wir vor. 

 

Unser Aktienkurs hat sich 2024 ebenfalls hervorragend entwickelt. Auf 28,89 Euro 

Ende des Jahres. Wir haben den DAX, den EURO STOXX und den Telco-Stoxx 

geschlagen. Damit ergibt sich für Sie eine Gesamtrendite von rund 38 Prozent. 

Inklusive der Dividende. Für 2024.  

 

Wir wollen das Vertrauen in unsere Aktie weiter stärken. Und auch in diesem Jahr 

Aktien im Wert von bis zu zwei Milliarden Euro zurückkaufen.  

 

Wir könnten sagen: Alles gut. Aber wir sind nicht naiv. Wir erleben stürmische Zeiten. 

Politisch und wirtschaftlich. Aber gerade darum ist es gut, jetzt bei der Telekom zu 

sein. Wir sind nicht volatil. Sondern stabil. Und sind für viele ein sicherer Anleger-

Hafen. 

 

• Wir sind das Rückgrat der digitalen Gesellschaft. Unser 

Produkt heißt: Verbindung. Und darauf verzichten Menschen 

auch in schwierigen Zeiten als Letztes.  

• Wir sind stark auf beiden Seiten des Atlantiks. Wir sind nicht 

abhängig von einem Markt. Wenn es irgendwo schwächelt, 

gleichen wir es anderswo aus. 

• Wir sind ein globales Unternehmen. Aber wir produzieren 

lokal. Und darum betreffen uns Zölle weniger. 

• Wir investieren seit Jahren. Und können es weiter tun. 

• Und darum sind wir ein zuverlässiger Arbeitgeber. Für unsere 

200.000 Telekomerinnen und Telekomer weltweit.  

 

Trotzdem wird „Weiter so“ nicht unser Motto sein. Wir brauchen Veränderung. 

 

Kodak, Blackberry, Air Berlin … Einst Ikonen ihrer Branche. Sie sind heute 

Mahnmale. Dafür, was passiert, wenn man sich nicht immer wieder neu erfindet.  
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Darum schauen wir nach vorn. Wir lassen uns nicht ablenken von negativer 

Stimmung. Sondern konzentrieren uns. Auf das, was vor uns liegt. „Put your blinkers 

on“ sagen wir dazu bei der Telekom. Setz auch mal die Scheuklappen auf. Behalte 

das Ziel im Auge. Dann erreichst du es auch. 

 

Im Oktober haben wir Ziele bis 2027 definiert. Bei unserem Kapitalmarkttag. Wir 

bestätigen sie heute. Wir trauen uns nochmal mehr zu. Mit Künstlicher Intelligenz 

– überall im Unternehmen. Und indem wir unsere weltweite Stärke nutzen. Wir 

wollen, dass die Rekorde von heute das Normal für morgen sind. So wachsen wir 

weiter4:  

 

• Bei den Service-Umsätzen im Schnitt um vier Prozent pro 

Jahr.  

• Beim operativen Ergebnis5 im Schnitt vier bis sechs Prozent. 

In diesem Jahr erwarten wir rund 44,9 Mrd. Euro. 

• Die frei verfügbaren Mittel6 sollen Ende 2027 rund 

21 Milliarden Euro erreichen. In diesem Jahr erwarten wir rund 

19,9 Milliarden Euro. 

• Und pro Aktie peilen wir ein Ergebnis7 von rund 2,50 Euro bis 

Ende 2027 an. In diesem Jahr erwarten wir rund zwei Euro. Es 

bleibt dabei: Die Dividende soll bei 40 bis 60 Prozent des 

Ergebnisses8 je Aktie liegen. 

 

Wenn Sie das Richtige tun, ist der Erfolg nicht zu vermeiden. Aber Zahlen sind das 

„Was“. Entscheidend ist: wie. Vier Leitlinien, an denen wir uns orientieren: 

  

 
4 Prognose basierend auf Wechselkurs des Dollars von 1,08 Dollar/Euro. 
5 Ber. EBITDA AL. 
6 Ber. FCF AL. 
7 Ber. Ergebnis je Aktie. 
8 Ber. Ergebnis je Aktie. 
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1. Wir machen das beste Netz jeden Tag besser 
 

2024 haben wir weltweit 16 Milliarden Euro9 investiert. Vor allem in 5G und Glasfaser.  

 

Das deutsche Festnetz ist unsere Herkunft. Es soll auch unsere Zukunft sein. Mit 

Glasfaser. Darum bauen wir mehr als jeder andere. Aktuell in 4.000 Städten und 

Gemeinden. Zehn Millionen Kunden können es buchen. Und in Europa ebenfalls 

zehn Millionen. 

 

Auch in den USA steigen wir in das Glasfaser-Geschäft ein. Das Unternehmen 

Lumos haben wir gekauft. Und wir wollen Metronet kaufen. Jeweils gemeinsam mit 

Investoren. Das schont die Bilanz. Und reduziert das Risiko. Das Ziel in den USA 

lautet: 12 bis 15 Millionen Glasfaser-Haushalte bis 2030. 

 

Schauen wir auf den Mobilfunk. Der wird immer besser. Er ist sogar „überragend“. 

Das sage nicht ich. Das sagen unabhängige Tests.  

 

• In Deutschland decken wir 98 Prozent aller Haushalte ab. Mit 

5G. Das haben wir schneller ausgebaut als versprochen.  

• In den anderen Märkten Europas sind es 77 Prozent. 

• Und in den USA sind es über 98 Prozent.  

 

Positiv ist außerdem: Zum ersten Mal sind Frequenzen für Mobilfunk in Deutschland 

nicht versteigert worden. Sondern verlängert. Statt viele Milliarden zahlen wir 

200 Millionen Euro. Das ist ein echter Paradigmenwechsel. Dafür haben wir 

jahrelang gekämpft. Wir stopfen nämlich lieber Funklöcher als Haushaltslöcher.  

 

Wichtig wäre, dass die neue Regierung Genehmigungen erleichtert. Der Ausbau von 

Netzen muss überragendes öffentliches Interesse sein. Das hieße: Die 

Bedenkenträger dürfen zwar Bedenken tragen. Aber die Macher nicht am Machen 

hindern. 

 

 
9 Vor Spektrum. 
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Schauen wir nach vorn. Wie sieht das Netz der Zukunft aus? Wie wird es noch 

besser? 

 

Wir bauen das erste Netz, das klüger wird, je länger es läuft. Das sich selbst 

repariert. Und das Probleme erkennt, bevor Kunden sie bemerken. Es funktioniert in 

jedem Winkel. Indem alles ineinandergreift. Glasfaser. Mobilfunk. Satelliten. Ein Netz 

der Netze. Das alles aus Rechenzentren. Aus der Cloud. Gesteuert mit Künstlicher 

Intelligenz.  

 

Das Netz der Zukunft ist deutlich effizienter. Vor allem: persönlicher. Orientiert an 

dem, was der Kunde braucht. Das führt mich zu meinem zweiten Punkt:  

 

 

2. Der Kunde ist immer die beste Investition 

 

In allen Märkten haben wir 2024 zahllose Preise gewonnen. Zum Beispiel unser 

telefonischer Kundendienst in Deutschland: 

 

• Wir lösen Anliegen im ersten Gespräch. 74 Prozent. Auch das 

ein neuer Höchstwert.  

• Die Wartezeit ist niedrig. Im Schnitt beträgt sie knapp über 

anderthalb Minuten. 

• Es gibt weniger Beschwerden. Minus 28 Prozent im Vergleich 

zum Vorjahr. 

 

Schauen wir nach vorn. Beim Service messen wir uns nicht mehr mit den 

Wettbewerbern unserer Industrie. Sondern mit den erfolgreichsten Unternehmen der 

Welt. Etwa mit Amazon. Mit Netflix. Oder mit Apple.  

 

Damit das klappt, hilft uns Künstliche Intelligenz. Zwei Beispiele: 
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1. Oft melden sich Kunden, weil daheim der Router ausfällt. Das 

muss nicht mehr sein. Weil wir Störungen automatisch 

erkennen. Und automatisch beheben. Bevor der Kunde es 

merkt. 

 

2. Telefonischer Kundendienst. Unsere Kollegen dort beraten 

unsere Kunden. Und dokumentieren jedes Gespräch. Was wurde 

besprochen? Was vereinbart? Jetzt haben wir eine Künstliche 

Intelligenz. Die schreibt mit. Wenn der Kunde einverstanden ist. 

Die Dokumentation erfolgt vollautomatisch. Das bedeutet: Wir 

sparen Zeit für das Wesentliche: unsere Kundinnen und Kunden!  

 

Das Netz und der Service sind die Basis. Aber wir brauchen mehr. Darum ist unsere 

dritte Leitlinie: 

 

 

3. Bei uns gibt es immer ein Extra obendrauf 
 

Wir belohnen treue Kunden. Dafür, dass sie bei uns sind. Ohne Haken. Kein Meilen-

Sammeln. Keine Bonus-Punkte. Bei uns sind viele Extras kostenlos.  

Zwei Beispiele: 

 

1. Die MeinMagenta App. 15 Millionen Menschen nutzen sie. 

In Europa. Und in den USA 30 Millionen. Dort heißt sie  

„T-Life“. In der App bekommen sie zusätzliches 

Datenvolumen für das Handy. Rabatte beim Einkauf. Oder 

sie können dort Tickets für Konzerte kaufen. Bevor der 

eigentliche Verkauf startet.  

 

Kostenlos gibt es auch Künstliche Intelligenz. In der 

MeinMagenta App ist der Anbieter Perplexity mit drin. 

Perplexity ist keine Suchmaschine. Sondern eine 

Antwortmaschine.  
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Perplexity liefert Antworten auf fast alle Fragen. Und liefert 

die Quelle gleich mit. Und Perplexity ist auch Teil unseres 

Telekom-Handys. Des KI-Phones. Hier gilt also: „Suchst du 

noch oder weißt du schon?“ 

 

2. MagentaTV. Wir sind der führende Anbieter von Fernsehen 

über das Internet. Und die Europameisterschaft hat uns 

Zulauf gebracht. 311.000 neue Kunden. In Deutschland. 

Europaweit haben wir jetzt rund neun Millionen TV-

Kunden. 

 

Bei MagentaTV gibt es alles aus einer Hand. Fernsehen. 

Streaming-Anbieter wie RTL+ oder Netflix. Und alle 

Mediatheken. Und obendrauf gibt es MagentaTV+. 

Kostenlos. Mit exklusiven Serien aus den USA. Oder 

eigenen Sendungen. Zum Beispiel mit Starkoch Tim Raue. 

 

Schauen wir nach vorn. Der nächste Schritt ist: Wachstum jenseits unseres 

Kerngeschäfts: 

 

Ein Beispiel von vielen: digitales Bezahlen. Unsere 

Kolleginnen und Kollegen in Griechenland haben Payzy 

erfunden. Jetzt starten wir es in anderen Ländern. Payzy ist 

eine App, mit der Sie über das Handy bezahlen.  

 

So etwas Ähnliches gibt es schon. Aber wir sind besser. Oft 

kostet die Kreditkarte. Mit Payzy gibt es sogar Geld zurück. 

Ein Prozent jedes Einkaufs. So macht Einkaufen Spaß! 

 

 

Ich komme zu meiner vierten Leitlinie. Denn die Telekom wäre nicht komplett ohne 

die Geschäftskunden. Sie machen rund 20 Prozent unseres Umsatzes aus. Bei uns 

gilt:  

  



   
 

8 
 

4. Wir machen Unternehmen stark 

 

Besonders wichtig ist die T-Systems. Ich bin froh, dass wir sie haben. Denn 

Digitalisierung ist kein Trend. Sie ist notwendig.  

 

• Unsere Wirtschaft steht unter Druck. „Made in Europe“ 

bröckelt. Wir bieten Unternehmen und Behörden digitale 

Lösungen an. Damit sie wettbewerbsfähig bleiben. Und 

effizient. 

• Die Welt wird unsicherer. Wir sichern die Systeme von 600 

Unternehmen gegen Angriffe ab. 

• Künstliche Intelligenz verändert unsere Industrien komplett. 

Aber Künstliche Intelligenz funktioniert nur mit Daten. Wir 

haben die Cloud dafür. Die Rechenzentren. Die bietet die  

T-Systems. 

 

Und die Nachfrage ist da. Operatives Ergebnis10 der T-Systems 2024: organisch plus 

12,3 Prozent. Auf 369 Millionen Euro. 

 

Das Stichwort der Zeit heißt: Souveränität. Unabhängigkeit. Für Europa. Worüber 

andere reden, bieten wir seit 20 Jahren: die souveräne Cloud. Die Daten bleiben in 

Europa. Der Betrieb der technischen Lösungen bleibt in Europa. Und wir bieten 

Lösungen verschiedenster Anbieter an. Unsere Kunden sind damit nicht abhängig 

von einzelnen Unternehmen. Auch das bedeutet Souveränität. 

 

Unabhängigkeit wird wichtiger. Wir wollen mit der T-Systems weiterwachsen. Auch in 

neuen Bereichen. Wie der nationalen Sicherheit. Helfen würde, wenn der Staat 

gezielt europäische Unternehmen beauftragt. Als Ankerkunde. Das gäbe Sicherheit 

für Investitionen. Und einen Schub für den Standort Europa. 

 

 
10 Ber. EBTIDA AL. 
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An diesen Leitlinien orientieren wir uns. Und verändern uns. Wandel hat die Telekom 

in 30 Jahren besser gemacht. Wandel wird uns in Zukunft stark machen. Aber: 

Wandel tut weh.  

 

Er ist unangenehm. Darum ist es wichtig, die Dinge zu tun, auf die man eigentlich 

keine Lust hat. Wie beim Sport. Man muss sich aufraffen. Aber danach fühlt man sich 

umso besser. Mit jeder Veränderung trainieren wir unseren Muskel. Mit jeder 

Veränderung rollen wir den nächsten Brocken aus dem Weg.  

 

Darum danke ich allen Mitarbeitenden der Deutschen Telekom, die unseren Wandel 

mitgestalten. Dafür, dass sie sich immer wieder neu erfinden. Und die Telekom. Nach 

30 Jahren!  

 

Unser gemeinsamer Auftrag lautet: erfolgreich sein. Nachhaltig. Das wollen wir 

erreichen. Jeder Einzelne im Unternehmen. Aber immer: gemeinsam. Es ist wichtig, 

dass wir unterschiedliche Menschen im Unternehmen haben. Unterschiedliche 

Fähigkeiten. Unterschiedliche Hintergründe. Unterschiedliche Perspektiven. Darum 

begegnen wir uns untereinander mit Respekt. Das hat uns in 30 Jahren erfolgreich 

gemacht. Und wird es auch in Zukunft tun. Gesetze ändern sich. Märkte ändern sich. 

Wir ändern uns. Unsere Kultur bleibt. 

 

Was für uns als Unternehmen gilt, gilt auch für Europa. Es braucht Erfolg. Und Willen 

zur Leistung. Mein Gefühl ist: Wir haben es uns zu bequem gemacht. Darauf 

vertraut, dass unser Geschäftsmodell läuft und läuft und läuft. Aber vieles läuft nicht 

mehr. Wir müssen es ändern.  

 

Was brauchen wir für die Industrie der Zukunft? 

 

Vor allem: Daten. Mit ihnen steuern wir Roboter. Und die Produktion der Zukunft. 

Außerdem trainieren wir mit ihnen die Künstliche Intelligenz. Dafür brauchen wir 

wiederum Chipsätze. Und Rechenzentren. Und dafür: günstige Energie.  

 

Hinzukommen muss ein Staat, der ebenfalls effizient ist. Ich begrüße die Initiative 

von Thomas de Maizière und anderer herausragender Demokraten für einen 
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handlungsfähigen Staat. Sie zielt auf mehr Effizienz. Auf digitale Stärke. Und klare 

Zuständigkeiten in den Behörden. Auf einen Staat, der beschleunigt statt bremst. Der 

berät statt beschränkt. In dem Bürger Kunden sind statt Antragsteller.  

 

Es bringt nichts, sich nur zu beschweren. Mit dem Finger auf die Politik zu zeigen. 

Oder die Regulierung. Mahnen ist Silber. Aber Machen ist Gold.  

 

Darum macht die Deutsche Telekom. Mit unserer DT Capital Partners und der  

T-Capital investieren wir gezielt in junge Unternehmen. Entlang der genannten 

Punkte. Für die Industrie der Zukunft. Fünf Milliarden Euro aktuell. Davon 

zwei Milliarden Euro in einen neuen Fonds. In KI mit Perplexity oder ElevenLabs. In 

Roboter mit Waabi oder Dexory. In Energie mit Marvel Fusion und ACCURE. Und in 

Rechenzentren mit maincubes oder GreenScale.  

 

Unsere Investitionen in Rechenzentren wollen wir deutlich erhöhen. Und uns mit 

anderen Investoren zusammentun. So schaffen wir Zukunft. 

 

Sie sehen: Ihre Telekom ist erfolgreich. 

• Wir machen das beste Netz noch besser. 

• Wir investieren in unsere Kunden. 

• Bei uns gibt es immer ein Extra. 

• Und wir machen andere Unternehmen stärker. 

 

Aber Ihre Telekom ruht sich nicht aus. Wir schauen nach vorn. Und wir wissen: 

Früher war nicht alles besser. Auch bei uns nicht. Wir haben Fehler gemacht. Es gab 

Investoren, die Geld verloren haben. Es gab eine Spitzelaffäre. Es gab Doping beim 

Team Telekom. Es gab schlechten Service. Und der DSL-Anschluss kam manchmal 

noch später als der Techniker.  
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Aber: Wer wachsen will, muss fallen dürfen. Wer führen will, muss mal die Richtung 

ändern. Wer die Zukunft gestalten will, darf sich nicht vor der eigenen Vergangenheit 

fürchten. Echte Stärke zeigt sich nicht darin, keine Fehler zu machen. Sondern im 

Willen zur Veränderung. In der Kombination von gutem Bauchgefühl und klarem 

Kopf. Und darin liegt die Kraft eines Unternehmens, das nach 30 Jahren sagt: Das 

Beste kommt noch. Mit 30 geht es doch erst richtig los! 




